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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
Orthopädie und Traumatologie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
1)
Akut- und Notfallmedizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Diagnostik und Erstbehandlung:
•
akute Myalgie/Tendopathien
•
akute Arthropathien
•
akute Schmerzsyndrome der Wirbelsäule
•
akute Verletzungen inklusive thermischer
und chemischer Schäden
•
Blutungen
•
Schock
•
Schädel-Hirntraumen
•
Kompartement Syndrom
•
Kindertraumatologie
2.
Beratung und Anleitung von Angehörigen und Dritten
in Notfällen
3.
Koordinierung der Maßnahmen des organisierten
Rettungs- und Krankentransportwesens
1)
Akut- und Notfallmedizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Diagnostik und Erstbehandlung:
•
akute Myalgie/Tendopathien
•
akute Arthropathien
•
akute Schmerzsyndrome der Wirbelsäule
•
akute Verletzungen inklusive thermischer
und chemischer Schäden
•
Blutungen
•
Schock
•
Schädel-Hirntraumen
•
Kindertraumatologie
2.
Beratung und Anleitung von Angehörigen und Dritten
in Notfällen
1)
Akut- und Notfallmedizin
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Diagnostik und Erstbehandlung:
•
akute Myalgie/Tendopathien
•
akute Arthropathien
•
akute Schmerzsyndrome der Wirbelsäule
•
akute Verletzungen inklusive thermischer
und chemischer Schäden
•
Blutungen
•
Schock
•
Schädel-Hirntraumen
•
Kindertraumatologie
2)
Basismedizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Anamnese, Befunderhebung, Erstdiagnostik
häufiger Beschwerden und Erkrankungen:
•
Wirbelsäulenbeschwerden
•
Gelenksbeschwerden
•
Weichteilbeschwerden
•
Engpaßsyndrome
•
Fehlstellungen
2.
Diagnostische und therapeutische Maßnahmen:
•
Wundversorgung und Wundbehandlung
•
Verbandstechnik
•
Lokal- und Regionalanästhesie z.B. Oberst‘sche Leitungsanästhesie
•
Erstbehandlung von Luxationen
•
Erstbehandlung von Frakturen und Distorsionen
•
Maßnahmen der Blutstillung
•
Thromboseprophylaxe
•
Entleerung von Hämatomen und Abszessen
•
Erstbehandlung bei orthopädischen Beschwerden
am Stütz- und Bewegungssystem
2)
Basismedizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Anamnese, Befunderhebung, Erstdiagnostik
häufiger Beschwerden und Erkrankungen:
•
Wirbelsäulenbeschwerden
•
Gelenksbeschwerden
•
Weichteilbeschwerden
•
Engpaßsyndrome
•
Fehlstellungen
2.
Diagnostische und therapeutische Maßnahmen:
•
Wundversorgung und Wundbehandlung
•
Verbandstechnik
•
Lokal- und Regionalanästhesie z.B. Oberst‘sche Leitungsanästhesie
•
Erstbehandlung von Luxationen
•
Erstbehandlung von Frakturen und Distorsionen
•
Maßnahmen der Blutstillung
•
Thromboseprophylaxe
•
Entleerung von Hämatomen und Abszessen
•
Erstbehandlung bei orthopädischen Beschwerden
am Stütz- und Bewegungssystem
2)
Basismedizin
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Anamnese, Befunderhebung, Erstdiagnostik
häufiger Beschwerden und Erkrankungen:
30
•
Wirbelsäulenbeschwerden
•
Gelenksbeschwerden
•
Weichteilbeschwerden
•
Engpaßsyndrome
•
Fehlstellungen
2.
Diagnostische und therapeutische Maßnahmen:
•
Wundversorgung und Wundbehandlung
•
Verbandstechnik
•
Lokal- und Regionalanästhesie z.B. Oberst‘sche Leitungsanästhesie
•
Erstbehandlung von Frakturen und Distorsionen
•
Maßnahmen der Blutstillung
•
Thromboseprophylaxe
•
Entleerung von Hämatomen und Abszessen
•
Erstbehandlung bei orthopädischen
und traumatologischen Beschwerden
am Stütz- und Bewegungssystem
3)
Fachspezifische Medizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Indikation und Grenzen diagnostischer Verfahren:
•
fachspezifische physikalische Untersuchungstechniken
•
fachspezifische bildgebende Verfahren
2.
Indikationen und Anwendungen fachspezifischer therapeutischer Verfahren:
•
physikalische Therapie
•
lokale Injektionen
•
Hilfsmittel und Heilbehelfe
•
Punktion und Infiltration von Gelenken
•
Fixateur externe
•
Wund-Drainagen
•
Kinderorthopädie
3)
Fachspezifische Medizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Indikation und Grenzen diagnostischer Verfahren:
•
fachspezifische physikalische Untersuchungstechniken
•
fachspezifische bildgebende Verfahren
2.
Indikationen und Anwendungen fachspezifischer therapeutischer Verfahren:
•
physikalische Therapie
•
lokale Injektionen
•
Hilfsmittel und Heilbehelfe
•
Punktion und Infiltration von Gelenken
•
Wund-Drainagen
•
Kinderorthopädie
3)
Fachspezifische Medizin
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Indikation und Grenzen diagnostischer Verfahren:
•
fachspezifische physikalische Untersuchungstechniken
•
fachspezifische bildgebende Verfahren
2.
Indikationen und Anwendungen fachspezifischer therapeutischer Verfahren:
•
physikalische Therapie
•
lokale Injektionen
•
Hilfsmittel und Heilbehelfe
•
Wund-Drainagen
•
Kinderorthopädie
4)
Geriatrie
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Spezielle geriatrische Problemstellungen:
•
Dekubitusprophylaxe und Wundmanagement
•
Sturzprophylaxe
•
Endoprothetik
•
fachspezifische Rehabilitation
4)
Geriatrie
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Spezielle geriatrische Problemstellungen:
•
Dekubitusprophylaxe und Wundmanagement
•
Sturzprophylaxe
•
Endoprothetik
•
fachspezifische Rehabilitation
4)
Geriatrie
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Spezielle geriatrische Problemstellungen:
•
Dekubitusprophylaxe und Wundmanagement
5)
Nachsorge fachspezifischer Operationen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Verhaltensempfehlungen
2.
Belastbarkeit
3.
Beurteilung von Hämatomen, Zirkulationsstörungen, Sensibilitätsstörungen
4.
Thromboseprophylaxe
5.
Gebrauch von Heilbehelfen und Hilfsmitteln
6.
Beratung über Rehabilitation
5)
Nachsorge fachspezifischer Operationen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Verhaltensempfehlungen
2.
Belastbarkeit
3.
Beurteilung von Hämatomen, Zirkulationsstörungen, Sensibilitätsstörungen
4.
Thromboseprophylaxe
5.
Gebrauch von Heilbehelfen und Hilfsmitteln
6.
Beratung über Rehabilitation
5)
Nachsorge fachspezifischer Operationen
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Beurteilung von Hämatomen, Zirkulationsstörungen, Sensibilitätsstörungen
2.
Thromboseprophylaxe
3.
Gebrauch von Heilbehelfen und Hilfsmitteln
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der Ausbildung im jeweiligen Fachgebiet)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnet verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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